N. 19. . 


Erſcheinen 

wöchentlich 
mal: Dinstag, 
Donnerstag und 

Sonnabend. 


Lauſitzer Nachrichten. 


Görlitz, 5. Febr. Aus dem Ergebniſſe der letzten Volks⸗ 
zählung vom 3. Deebr. v. J. find wir noch nachnäglich fol⸗ 
gende Specialitäten über Görlitz mitzutheilen in Stand geſetzt. 
Die Einwohnerzahl betrug 23,287, incl. 653 Militärperſonen. 
Davon waren 12,059 männl. und 11,228 weibl. Geſchlechts. 
Taubſtumme Perſonen leben 12 und Blinde 10 in der Stadt. 
Der Religion nach ſchieden ſich die Einwohner in 21,493 Per⸗ 
ſonen evangeliſchen, 1613 katholiſchen (worunter die Deutſch⸗ 
Katholiken mitgezählt ſind) und 181 moſaiſchen Bekeuntaiſſes. 
Gebäude beſinden ſich in der Stadt überhaupt 2828, nämlich 
76 öffentliche Gebäude, 1334 Privatwohnhäuſer, 36 Fabrikge⸗ 
bäude und Mühlen, und 1382 Ställe, Scheuern und Scheppen. 
— Im Jahre 1852 betrug die Zahl der Einwehner 20,986 
inel. 652 Militairperſonen, dem Bekenntniſſe nach 19,672 Pre: 
teftanten, 1161 Katholiken, 153 Juden. Oeffentliche Gebäude 
gab es damals 78, Privatwohnhäuſer 1283, Fabrikgebäude ꝛc. 
28, Ställe ꝛc. 850, zuſammen 2239 Gebäude, — Demnach hat 
ſich ſeit 3 Jahren die Zahl der Einwohner um 2301, die Zahl 
der Gebäude um 589 vermehrt. 


Das Amtsblatt vom 2. Februar bringt mehrfache Ver— 
mächtniſſe und Schenkungen zur Kenniniß, darunter aus der 
Oberlauſitz folgende: Fr. Rittergutsbeſ. Meuder geb. v. Beſch⸗ 
witz, zu Nieder-Zedel, vermachte der dortigen cvangel. Kirche 
300 Rthlr.; von der Inwohnerin Marie Nofine Kieslich zu 
Tauchritz erhielt die dortige evangel. Kirche 8, die Schule 
2 Rehlr.; vom Gedingebauer Krauſche zu Penzig erhielt die 
evangel. Kirche eine Altarbekleidung im Werthe von 30 Rthlr.; 
von der confirmirten Jugend aus den Ortſchaften Nieda und 
Reutnitz, erhielt die evangel. Kirche des erſtgenannten Ortes, zum 
Andenken an die dritte Säcularfeier des Augsburger Religions: 
friedens, ein Paar zinnerne Altarleuchter im Werthe von 34 Rthlr.; 
von der verſtorb. Wittwe Rösler geb. Domiſch in Görlitz fiel 
der Kleinkinderbewahr-Anſtalt ein Legat von 50 Rrihlr. zu. 

Die evangel. Kirche zu Linda empfing von der verw. 
Rittmeiſter v. Gersdorf in Herrnhut eine Altarbekleidung, vom 
evangel. Kirchen-Collegio zu Görlitz, zur Wiederherſtellung der 
durch Brand beſchädigten Orgel 3 Bälge, vom Dachdeckermeiſter 
Frenzel zu Girbigsdorf 23 Rihlr. Die Gartenbeſitzerin Eliſabeth 
Meuſel verehrte der evangel. Kirche und Schule zu Küpper 
je 10 Rihlr.; der Gedingehäusler Samuel Gaßler der dorti— 
gen Schule allein die Summe von 58 Rthlr. 3 Pf. — Der 
evangel. Kirche und Schule zu Rengersderf, Kr. Lauban, 
eedirte der Schmiedemeiſter Chriſt. Dies ner eine Schuldforde— 
rung von 50 Rthlr. Die evangel. Kirche zu Markliſſa er 
hielt von der verw. Strumpfwirkermeiſter Kerber ein Legat von 
5 Rrhlr., die Schule zu Gebharde dorf, Kreis Lauban, von 
der verſterb. Bauer Schulze ein ſelches von 7 Rthlr. Die 
evangel. Kirche zu Siegersdorf, Kreis Lauban, erhielt von 
der Baronin v. Biſtram in Dresden ein Geſchenk von 30 Rthli, 
die evangel. Kirche zu Förſtgen, Kreis Rothenburg, ven dem 
Rittergutsbeſ. Hinze zu Oelſe eine Altar- und Kanzelbeklei— 
dung, im Werthe von 65 Rthlr.; die evangel. Kirche zu Collm, 
deſſelben Kreiſes, vom Rittergutsbeſitzer Lehmann eine dergleis 
chen im Werthe von 40 Rthlr. und Porzellan -Vafen im Werthe 
von 10 Rthlr. 


Bautzen, 3. Febr. Heute Morgen gegen 4 Uhr ver 
kündigte das Anſchlagen der Glocken den Ausbruch eines Feuers 
in der Vorſtadt. Der Schuppen eines auf der Gerbergaſſe ge⸗ 
legenen Hintergebändes war aus bis jetzt noch nicht bekannter 
Urſache in Brand gerathen, wodurch in Betracht des Zuſtandes 
der umliegenden Gebäude leicht ein großes Unglück herbeigeführt 
werden konnte. Es wurde jedoch das Feuer gelöfht, noch ehe 
es erheblichen Schaden angerichtet hatte. 

— — ꝓwÜ—— —L)tů— 


Görlitzer Nachrichten. 


Beilage zur Lauſitzer Zeitung M. 17. 


Donnerstag, den 7. Februar 1856. 


1836. 


Inſertions⸗ 
Gebühren für 
den Raum einer 
Betitzeile 8 Pf. 


Vermiſchtes. 


Man ſchreibt aus Weſel, 22. Januar. Im Anfange 
vorigen Jahres machte ein merkwürdiger und eigenthümlicher 
Kriminalfall, eine Vergiftung auf dem Wüſthoffs Gute 
bei Kettwig vieles Aufſehen. Die vermeintliche Giftmiſcherin 
Johanna Treu aus Alburen bei Höxter, eine ſittlich und mora— 
liſch verdorbene Dirne von achtzehn Jahren, bereits wegen Vers 
läumdung, Diebſtahls und Vagabendirens in Unterſuchung ges 
weſen und mit Zuchthaus beſtraft, wurde beſchuldigt, nicht nur 
den alten Heinrich Wüſthoff, der daran unmittelbar geſtorben, 
ſondern auch die übrigen Familienglieder, in einer Abendmahlzeit 
vorſätzlich durch Beimiſchung von Akonitpflanzen vergiftet zu 
haben. Die Angeklagte wurde nach einer zweitägigen Verhand⸗ 
lung vor den Geſchworenen für nicht ſchuldig erklärt, weil ſie 
hartnäckig läugnete und keine direkten und poſitiven Beweiſe ge⸗ 
ung vorlagen, um die Johanna Treu dieſes ſchweren Verbrechens 
für ſchuldig zu finden. Jetzt, nach Verlauf eines Jahres, hat 
ſie daſſelbe, von Gewiſſensbiſſen gepeinigt, eingeſtanden, und 
zwar mit allen die That begleitenden Neben-Umſtänden. Sie 
ſagt, daß fie die boͤſe That ſchon ſeit längerer Zeit beſchloſſen 
gehabt habe, ohne daß ſie ſich über die Veranlaſſung hierzu eine 
Rechenſchaft habe geben können. Zuerſt habe ſie beſchloſſen, die 
Vergiftung blos bei dem alten Wüſthoff, ſodann bei der ganzen 
Familie zu bewirken und zwar durch Queckſilber. Sie habe aber 
befürchtet, daſſelbe nicht in der Apotheke bekommen zu können 
und daher es unterlaſſen. Dann habe ſie, in der Meinung, eine 
Kröte zu haben, einen Froſch ins Eſſen gethan, ſei aber auch 
hierdurch nicht zum Ziele gekommen. Dann habe fie dem jun— 
gen Wüſthoff, der ganz blind iſt, Galle in den Kaffee gethan, 
wodurch ihr Zweck wiederum nicht erreicht worden ſei. Endlich 
habe fie durch den Enkel des Wilhelm Wüſthoff erfahren, daß 
im Garten eine Giftpflanze, Fingerhut genannt, ſtehe. Hiervon 
habe ſie einige Wurzeln genommen und dieſelben, nachdem ſie 
ſolche zerſchnitten, in die Buttermilchſuppe und in einen für den 
Abend gebackenen Pfannkuchen gethan. Noch in derſelben Nacht, 
nachdem dieſe Speiſen Abends von ſämmtlichen Mitgliedern der 
Familie Wüſtheff, fo wie ven den Dienſtboten genoſſen, ſei der 
alte Wüſthoff geſtorben, und unterliege es keinem Zweifel, daß 
deſſen Tod durch den Genuß dieſer Pflanze erfolgt ſei. — Wie 
verlautet, wird die Verbrecherin, da ſie von den Geſchwornen 
einmal ſreigeſprochen, nicht von Neuem unter Anklage ges 
ſtellt werden. 


(Merkwürdiger Depeſchencours.) Wenn wir 
über die Schnelligkeit erſtaunen, mit welcher ein Beſchluß des 
Petersburger Cabinetes nach zwei Stunden dem Wiener Cabinete 
bekannt geworden war, ſo mußte uns andererſeits auch die lange 
Zwiſchenzeit auffallen, welche die Nachrichten vom aſiatiſchen 
Kriegsſchauplatze jetzt erfordern, bis ſie nach Petersburg gelangen; 
ſo z. B. brauchte die Nachricht von dem Falle von Kars 17 
Tage, um den Sieg in Petersburg zu verkünden. Solche be— 
deutende Verzögerungen werden jetzt auf folgende Weiſe erklärt: 
die ruſſiſchen Berichte gelangten früher über Suchumkale nach 
Südrußland und von dert nach Petersburg. Seit dem Vorge⸗ 
hen Omer Paſchas war dieſer Weg nun für die ruſſiſchen Be— 
richte ungangbar geworden; der Weg über Tiflis nach Petersburg 
wäre noch um vieles zeitraubender. Dieſe Nachrichten werden 
alſo nach Trapezunt gebracht, gelangen von dort durch vertraute 
Hände nach Kenſtantinopel und gehen nun entweder durch die 
Fürſtenthümer oder gar durch Wien nach — Petersburg. Das 
heißt doch auf Umwegen zu ſeinem Ziele gelangen! 


In Amſterdam find 22,875 bewohnte Häuſer, 2726 un? 
bewohnte (Kirchen, Packhäuſer, Ställe u. ſ. w.) und 356 be 
wohnte Fahrzeuge. Die Bevölkerung betrug voriges Jahr 250,304. 
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72 Pr * . 
Görlitzer Kirchenliſte. Wagner's, Tiſchl. allh., nachgel. ehel. zweite T., getr. d. 30. Jan. — 
Br u . 1 1 3 29. Mtr. Karl Heinr. Fetter, Riemer all., u. Chriſt. Eleonore Louiſe 
eboren. 10 ‚sn. Ernſt Albert Barchewitz, Rittergutsbeſitzer ] Körber, Joh. Heinr. Chriſtoph Körber's, Inw allh., älteſte T. getr 
allh., u. Frn. Natalie Hermine Clement. geb. Dietze, T., geb. d. 9. d. 4. Febr. — 3) Wilb. Gllteb. Dittmann, Roth⸗ u. Lobgerbetgeſel 
Dec., get. d. 2. Febr., Joh. Clara Natalie Gabriele. — 2) Karl Ru- allh., u. Marie Eliſabeth Wünſche, Job. Ehriſtoph Wünſche's Häusl. 
dolph, uw. allh., u. Fru. Juliane Paul. geb. Puſt, S., geb. d. 19. in Königshain, ebel. zweite T., geir d. 1. Febr. — 4) Mit Johann 
Jau., get. d. 2. Febr., Friedr. Wilhelm. — 3) Hrn. Theod. Ludwig [ Chriſt. Röbl. Holz- u. Horndrechsler allb., u. Au uſte Amalie Bertha 
Wilb. Eichhof, Güter⸗Expedit.⸗Aſſiſtenten an der Königl. Niederfchlef. ] Schmidt, Mſtr. Ehriſt. Martin Schmidt's, Schneid allh. ebel. ein ige 
Märk. Eiſenb. allh., u. Frn. Karol. Wilhelm. Amalie geb. Ottmann, | T., getr. d. 4. Febr. in Leſchwis. — 5) In der tathol be 
T., geb. d. 10. Dec., get. dr 3. Febr., Anna Auguſte Emilie. — 4) | Hr. Friedr. Wilb. Gotthard Wende, zur Reſerve entlaffen Unteroffizier 
5 En Erle e vn * Bea, ” um: 10 5 vom Kaiſer⸗Franz⸗Grenadier⸗Regim., u. Maria Franziska Wobles, Hm 
nziska geb. Schmidt, T., geb. d. . Jan., get. d. 3. Febr., Adel⸗ Peter Wohle iegelleibeſ. zu Moßwinkel, Kr. $ 4 einzige 
i Eliſabeth. An 1 2 dect Randt, Fleiſcher⸗ RR er) ee sehe e 
meifter allh., n. Fru. Amalie Erneft, geb. Specht, S., geb. den 14. Gestorben. 1) Fr. Jeb. Sephie Preuß Hänſ⸗ i 
San., get. d. 3. Febr., Adolph Alwin. — 6) Mſtr. Auguſt Schwarz, J Joh. Cbriſt. Preuß's, Fi auh Wa. gel. 5 a el 
Jinngießer allh., u. Frn. Emilie Aug. Joh. geb. Ritter, S., geb. d.] J. 8 M. 21 T. — 2) Mir. Ernſt Jul Kugler Schuhm allh. m d 
21. Jan., get. d. 3. Febr., Louis Aug. — 7) Friedr. Ernſt Helwig, 27. Jan., alt 46 J. 6 M. — 3) Fr Joh. Dor. Kar Hilbig A eb. Sl 
Zum. allh.“ u. Irn. Chrift, Dorothee geb. Scheibe, T., geb. d. 22. | mann, Joh. Ernſt Hilbig's, Inw. allh., Ebegatt., geſt. d A; Jan., 
Jan., get. d. 3. Febr.“ Marie Auguſt. — 8) Mir. Chriftepd Frier. alt 30 J. 3 M. 15 T. — 4) Fr. Marie Nigel geb. Mauermann, Fr. 
Ferdinand Kießling, Korbm. allh., u. Frn. Christ. Gottliebe geb. Pilz, Wilh. Nägel's, Schneidergef. allh., Ehegatt. gel. d. 28. Jan., alt 37 
S., geb. d. 25. Jan., get. d. 4. Febr., Max Alexander. — 9) Joh.] J. 5 M. — 5) Fr. Joh. Chriſt. Petzold geb. Höbne, weil Mir Joh 
Gtleb. Herkner, Hausbeſ. u. Schankw. allh., u. Frn. Joh. Chriſtiane] Sam. Petzold's, gew. B. u. Schneid. allh., Wiltwe, eſt 5081 Jan x 
otr „todgeb. 59 FJ. 6 M. 7 T 5 ae me 0? 
geb. Hotrich, S., todgeb d. 28. Jan. alt 69 J. 6 M. 7 T. — 6) In der kathol. Gr Joh. Wilhelm 
R Getraut. 1) Dir. Friedr. Wilh. Dreibrod, Tiſchl. zu Dobritz ] Iheod. Liebig's, Schloſſergeſ. all., u. Frn. Helene geb. Franke S 
im Anhaltſchen, u. Marie Emilie Wagner, weil. Mſtr. Sam. Traugott J Theod. Paul Richard Edmund, geſt. d. 30. Jan., alt 1 M. 14 T. 


Verantwortlich: Ad. Heinze in Görlitz. 


Publikationsblatt. 


100 Diebſtahls-Anzeige. von e Buden 1 Sgr., 
Als geſtohlen iſt angezeigt: 1) eine Jacke von grau und oro en 8 hloſſenen Stellen 4 Sgr. 
ſchwarz changirendem Mirluſtre, rings herum mit ſchwarzer | F Ei bei ri gaben ak Sonnab . 
ſchlangenförmiger Litze beſetzt, in den Aermeln mit weißem mäßigtes Standgeld Ape ee e EN . 
ne 7 N zu 5 0 0 N ern 
Parchent, übrigens mit kirſchbraunem Glauzkattun gefüttert; Tagen gleich den Fremden zahlen. 


: 2 . e 14 55 
Bantenflet in der ET ee eee „ Diejenigen, welche bei der nachfolgenden Reviſion ſich 
Görlitz, den 4. Februar 1856. über den Beſitz des richtigen Standzettels nicht ausweiſen 

8 können, haben das Stättegeld doppelt zu entrichten. Die 


2 S 2 18 8 N 
Die Polizei⸗Verwaltung. Erhebung des Stättegeldes beim Viehmarkte bleibt die zeit⸗ 
75 r F ü herige und wird hierdurch nichts geändert. 
1173] Diebſtahls-Anzeige. Görlitz, den 31. Jau. 1850. Der Magiftrat. 


Als geſtohlen iſt angezeigt: ein weißleinenes Hemde £ ne = 2 2 
kenntlich 25 Be ben Bnakfehten Zwickel und 35 ver⸗ [148] Zum meiſtbietenden Verkauf der in dieſem Jahre 
kehrten Nath. 10 N Revier nahe der Laubaner Chauſſee aus⸗ 

1 i e een g 130 Stück Bauholz verſchiedener Stärke und 

ir: 15 Stück Bretklötzer in Looſen von 10 Stück, 

ehet Dinstag, den 12. Februar e., M 9 

1180] Bekanntmachun g. an Ort und Stelle Termin — zu welchem Kinſer bern 
Der hieſige Material- und Victualien-Händler Auguſtin eingeladen werden. 

Schmidt beabſichtigt auf dem ihm gehörigen Vorwerks— Görlitz, den 31. Januar 1856. 
Grundſtücke „Sr weißen Mauer“ hierſelbſt eine Brennerei Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 
zu errichten. ies wird gemäß § 29. der Allgemeinen Ge- 
werbe-Ordnung vom 17. Januar 1845 hierdurch mit der 
Aufforderung bekannt gemacht, etwaige Einwendungen gegen 
die neue Anlage binnen vier Wochen präcluſiviſcher Friſt 
bei der unterzeichneten Behörde anzumelden. 


1170] Die auf Penziger Revier im Kapell-Diſtrikt zum 
freien Verkauf geſtellten Stockhölzer werden von nun an in 
einzelnen Klaftern, ſo wie in einzelnen Quantitäten zu dem 
herabgeſetzten Preiſe von 1 Thlr. 14 Sgr. à Klafter abge⸗ 
Zeichnungen hund Beſchreibung des Projects können laſſen, und von dem im Schlage anweſenden Verkäufer ge⸗ 


während der Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen gen ſofortige baare Zahlung angewieſen. 
werden. Görlitz, den 6. Februar 1856. 


Görlitz, den 5. Februar 1856. Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 
Die Polizei-Verwaltung. 


16 Bekanntmachung. 

Die unterm 30. November v. J. aufgerufenen und ſeit⸗ 
dem noch nicht eingelöſten verfallenen Pfänder, vorzugsweiſe 
in Weihe und Poſamentier-Waaren, fo wie einer bedeuten⸗ 
den Partie Mahagoni- und Nußbaum⸗Fourniren beſtehend, 
ſollen am 


153] Die Erhebung des Stättegeldes auf hieſigen Jahr⸗ 
märkten wird, wie früher, am nächſten Jahrmarkte, den 
11. Februar d. J., durch Ausgabe von Standzetteln er 
folgen, welche von den Einheimiſchen Sonnabends vor 
dem Markte von früh 8 bis Nachmittags 6 Uhr, von den 

remden Sonntags vor dem Markte von Nachmittags 24 
is Abends 6 Uhr, ſo wie am Jahrmarkts-Montage von 
früh 8 bis Mittags 12 Uhr und von Nachmittags 2 bis 5 
Uhr, vor Eröffnung der Buden nnd Auslegung der Waaren, 
auf hieſigem Rathhauſe zu löſen find. 
Das Stättegeld bleibt unverändert: 
für Fremde pro laufenden Fuß: 
von verſchloſſenen Buden 2 Sgr., 
von unverſchloſſenen Stellen 1 Sgr.; 
für Einheimiſche die Hälfte dieſer Sätze, nämlich: 


12. und 13. er. 
von Vormittag 9 Uhr ab im Geſchäftszimmer der Anſtalt, 
Nicolaiſtraße No. 13, öffentlich gegen gleich baare Zahlung 
verſteigert werden, was wir mit dem Bemerken bekannt ma⸗ 
chen, daß bis zur Verſteigerung die Einlöſung dieſer Pfän⸗ 
der noch immer frei ſteht, daß hingegen die Neuausfertigung 
von Pfandſcheinen auf bereits verfallene Pfänder nur bis 
incl. den 9. erfolgen kann. 
Görlitz, den 7. Februar 1856. 8 
Das ſtädtiſche Pfandleihamt. 
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Nichtamtliche Bekanntm 


chungen. 


1 2 4 
Zaum bevorſtehenden Jahrmarfte Sr 
habe ich mein Modewaaren⸗Lager unter theilweiſer Zuziehung meines Liegnitzer Waaren-Lagers und durch f 
beſonders günſtige Baar-Einkäufe außerordentlich verſtärkt und mit allen neuen Stoffen auf's Reichhaltigſte verſehen. 
Indem ich die geehrten Bewohner von Görlitz und der Umgegend auf die Billigkeit meiner Waaren aufmerffam B 
mache, glaube ich ſchon hinlänglich bewieſen zu haben, daß ich jeder Concurenz die Spitze bieten kann, ohne 
die Preiſe meiner Waaren durch's Blatt bekannt machen zu laſſen und werde ich auch diesmal ſowohl in meinem BR 
Laden, Untermarkt No. 20., als auch auf dem Obermarkt in der Eckbude der Bielauer Reihe feil haben und 


bitte ich auf meine Firma gütigſt zu achten. N 
in er Joseph Engel. 


m Del: Gas: Lampen, 


welche ſich durch ſparſames Brennen, ſowie durch eine gefällige Form auszeichnen, empfiehlt in großer Auswahl 
Emil Sevin. Obermarkt neben d. Preuß. Hof. 


Lis BT Herabgeſetzte Preiſe. 
Eiſen⸗, Mei ing⸗ 11. Kurzwaaren⸗ 158] Um mit 25 test Theil unſers Modewaaren— 


Lagers bis Oſtern zu räumen, haben wir ein bedeutendes 
and un Sortiment verſchiedener Artikel auf außerordentlich niedrige 
5 5 ie Preiſe herabgeſetzt, und empfehlen dieſe Gegenſtände von 
von Heinrich Cubus, Freitag, den 8. Februar, 


Obermarkt⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke in Görlitz, an in dem gewöhnlich dazu beſtimmten Local. 
empfiehlt ihr reichhaltig affertirtes Lager engliſcher und deut— Gebr. Oettel. 


ſcher Fabrikate, als: alle Sorten Meſſer, Scheeren, Nähe F EEE RETTET Es 
Rama 1 . fal broige Garbinen- Hochrothe Meſſ. Apfelſinen, desgl. ſehr 
berz gen, ingne Mörſer und Platten, eiſerne Ketten ichs Ti Mofsp Syr Mfick⸗ 
in allen Sorten, gußeiſerne Küchengeſchirre, ächt ſteyerſche ſchöne Citronen, Kieler. Sprotten und Bück⸗ 
Senſen und Futterklingen, fo wie eine große Auswahl dop⸗ una ſo wie . 1 GENDATTESIEN Stock⸗ 
fi] ) empfing un empfieh Fa 
die Südfrucht-⸗ u. Delikateſſenhandlung 


pelte und einfache 
von J. G. Sehmidt, 


Lütticher Jagdgewehre, beſter Qualität, 
[177] Steinſtraße No. 12. 


Revolvers, Piſtolen, Terzerolen und andere Sagdelltenfilien, 
M. Lejeune's Froſtballenſeife, 


ſo wie . 
Klyſtirſpritzen, 
Clyſopompen, Wundſpritzen und chirurgiſche Spritzen jeder 
das beſte und bequemſte Mittel zur Heilung erfrorener Glie— 
der, in Stücken mit Gebrauchs-Anweiſung a 3 Sgr., bei 


Art, Warzendeckel und Sangpropfen von beſter Conſtructlon, 
Heinrich Eubeus. 


— 


worüber ärztliche Zeugniſſe vortiegen, Schröpf- und Ader— 
laßſchnepper. 
ai Nee > 2 

Für Landwirthe. 


wirthschaktlichen Sämereien und Düngungsstolfen, worüber Geſichts 8 Masken 


Preis-Courante, sowie Prospecte über Mais-Cultur, Möhren- | in Atlas, Sammt, Wachs und Carton in diverſen Charakte⸗ 


Bau, Guano, Chili: Salpeter etc. bei unseren Herren Vertre- f empfiehlt Ed. Temler. 


Wir empfehlen unser wohlassortirtes Lager von land- 


tern in der Provinz franco entgegen genommen werden kön- 
nen. — Vön amerikanischem Mais sind die Zufuhren un- 
terwegs und werden bis Ende März hier eintreffen, Bei 
Bedarf bitten wir, uns, respective unseren Herren Vertretern 
Ihre Bestellungen gefälligt sobald wie möglich aufgeben zu 
wollen. Berlin, den 20. Januar”1856. 
J. F. Poppe & Comp. 

Ich empfehle mich zur Annahme von Aufträgen für 
hier und die Umgegend einem geehrten landwirthschaftlichen 
Publikum auf’s Angelegentlichste. 

Görlitz, den 30. Januar 1856. 


[156] Th. Schuster. 
Bruſt⸗Caramellen 


gegen Heiſerkeit, Huſten, Bruſtſchmerzen und jedes andere 
Bruſtleiden von außerordentlicher Wirkung ſind in der be⸗ 
kannten heilkräftigen Art zu haben bei 


[170] BHeinrich Cubäus. 
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Geſchäfts⸗ Eröffnung. 

.. 

N [159] Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am PN 
iefigen Platze, Hotherſtraße No. 10., eine 

N 3 N 


Lal! Jan Lois. j N Y 
I Kali-& Natron-Seifensiederei % 
A unter der Firma: AN 
E R. Jungfer « Comp. 1 
2 errichtet habe. 4 
Mit dem Bemerken, daß ich mein Fabrikat von AN 
11 Pfund an abgebe, wobei die Berechnung zum 
Centner-Preiſe erfolgt, gewähre ich bei Abnahme *. 
mehrerer Centner noch beſondere Vortheile und em- 
N pfehle mein Etabliſſement bei ſtrengſter Reellität und 
„ billigſten Preiſen zu geneigten Aufträgen ganz er⸗ 
A N. J f 

4 gebenſt N. Jungfer.  : 
f Hotherſtraße No. 10. A 
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täglich geöffnet. [467] 
SD . DISS IR 


Von heute marinirte Heringe mit Milch, 
a Stück 1 Sgr., Sardellen, a Pfund 3 Sgr., 
empfiehlt Oswald Becker. 


Gold- und Silber- Beſätze 
ur Ausſchmückung von Masken- Anzügen, auch Flitter in 
allen Größen empfiehlt Ed. Temler. 


[175] Durch den in der letzten Zeit vermehrten Beſuch 


meines Planeto⸗Kometariums veranlaßt, 
erlaube ich mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß daſſelbe 
auf vielſeitiges Verlangen noch bis Montag, den 11. 
Februar c, im Eckladen des Kaufmann Webel ſchen 
Hinterhauſes an der Fiſchmarkt- und e ee 
Ecke No. 1. zur gefälligen Anſicht aufgeſtellt bleibt. 

D. Richter. 


Wohnungs⸗Verändernng. 
1171] Meine Wohnung iſt von heute ab Brüderſtraße 
No. 15 beim Klempnermeiſter Herrn Bülow. 
Keller, Schornſteinfegermeiſter. 


[161] Mehrere Stuben find an ruhige Miether bald und 
zu Oſtern zu vermiethen Hotherſtraße No. 10. 


[160] Ein kräftiger Arbeiter mit guten Zeugniſſen kann 
dauernde Beſchäftigung finden. Das Nähere in der Exped. 
der Lauſitzer Zeitung. 


[104] Einige Schüler, welche von Oſtern d. J. ab das 
Gymuaſium zu Görlitz beſuchen, finden in einer anſtändigen 
Familie gute und freundliche Aufnahme (Logis, Koft ꝛc.), 
und erfahren Näheres darüber, wenn ſie ihre Adreſſe unter 
F. M. 13. poste restante Görlitz einſenden. 


[178] Einem geehrten Publikum die ganz ergebene Anz 
zeige, daß von Sonntag, den 10. Februar, das fünfte Abon⸗ 
nement beginnt. Die Vorſtellungen, welche zur Aufführung 
kommen, ſind: „Herr Caroline“, Vaudeville-Poſſe von Ka⸗ 
liſch, „Ein ſehr gefährlicher Mann“, „Wie zwei Tropfen 
Waſſer“, „Valentine“, „Ein Ring“, „Braut des Blinden“, 
„Ein Stündchen in der Schule“, „Wenn man von Hanns⸗ 
dorf nach Görlitz fährt“, Poſſe in 1 Act, „Schickſalsbrüder“, 
„Till Eulenſpiegel“, auf Verlangen: „Vetter Flauſing“. 
Auch kommen die Opern zur Aufführung: „Die luſtigen 
Weiber“, „Mozart und Schikaneder“, „Waffenſchmied“ ꝛc. 

Zu zahlreicher Theilnahme ladet ergebenſt ein 
Joſeph Keller, 
Director der Stadttheater zu Görlitz u. Glogau. 


Stadttheater in Görlitz. 


Donnerstag, den 7. Febr. Viertes Gaſtſpiel des Hrn. 
Lode. Zum Erſtenmale: Sein Frack oder E. 
G. Pelzmeier und Compagnie. Luſtſpiel in 
1J Akt. Hierauf zum Erſtenmale: Ich bin Mar: 
quis. Luſtſpiel in 1 Akt. Zum Erſtenmale: Leo 
der Armenier, oder: Ein Berliner Bör⸗ 
ſenfürſt. Poſſe mit Geſang in 1 Akt. (Poivier und 
Windig — Herr Lobe.) b 
Freitag, den 8. Febr. Fünftes Gaſtſpiel des Hrn. Lobe. 
Eulenſpiegel oder Schabernack über Scha: 
bernack. Poſſe mit Geſang in 4 Akten. (Natzi — 
Herr Lobe. E 
Montag, den 11. Febr. Zum Benefiz für Hrn. Schrö⸗ 
der. Reich an Liebe, oder: Nur 5 Gulden. 
[165] Bei Fr. Weiß in Grünberg iſt erſchienen und 
zu haben in der Buchhandlung von G. Heinze & Co. 
in Görlitz: 5 oe £ 
Dzimski, J. W. G., Poltzei-Inſpector. Der 
Hausbeſitzer, oder: Rechte und Pflichten der I 
Hausbeſitzer zu den Behörden, Miethern und 
Nachbaren. Zweite erweiterte Auflage. Preis 
eleg. broch. 6 Sgr. 
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Neiſegelegenheiten. 


Sächſiſch⸗ Schleſiſche Eiſenbahn. Nach Dresden: Früh 6 Uhr 
A a As: 5 9 U. 16 N.), Vormitt. 114 U. (Ankunft in 
Dresden 2 U. 20 M. Nachmitt.), Nachmitt. 21 U. (Ankunft in 
Dresden 5 U. 31 M. Nachm .), Nachmitt. 57 U. (Ankunft in Dresden 
SU. 51 M.), Nachts 14 U. (Ankunft in Dresden 4 U. früh). 
von Dresden Ankunft in Görlitz: Früh 9 U. 19 M., Mittags 1 U. 
6 M., Nachm. 6 U. 34 M., Abends J U. 53 M., Nachts 1 U. 18 M. 


Berliner Börſe vom 4. Februar 1856. 
[Fonds.] Preuß. freiw. Auleihe 1003 Brf. — Gld. 
Staatsſchuldſcheine 883 Brf. 878 Gld. Schleſ. Pfandbriefe 
913 Brf. — Gld. Schleſ. Pfandbr. Lit. B. — Brf. — G. 
Schleſ. Rentenbriefe 94 Brf. — Gld. 
[Eiſenbahn-Actien.] Berlin⸗Hamburger 1151 Brf. 
— Gld. Berlin-Potsdam-Magdeburg. — Brf. — Gld. 
Berlin-Stettiner — Brf. — Geld. Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Freiburger — Brf. — Gld. Cöln⸗ Mindener — Brf. 
— Geld. Magdeb.⸗Wittenberger — Brf. — G. Nieder⸗ 
ſchleſiſc- Märk. — Brf. — Ol. Niederſchleſ. Zweigbahn 
70) Brf. 69; Gld. Oberſchleſ. Lit. A. — Brf. — Gld. 
Oberſchleſ. Lit. B. 185 Brf. 184 Gld. 


Nachweiſung der Getreidepreiſe nachſtehend genannter Ortſchaften. 


Stadt. Monat. höchſter 
RI 3 |: 
Bunzlau den 4. Februar 410 — 325— 
Glogau den 17 415— 315— 
Sagan den 2. 4 5 — 3022 6 
Grünberg den 4. 412 — 4 5— 
Görlitz den 31. Januar 420 — 4 —— 


höchſter |niedrigfter| hö niedrigſter 
Re IB A|: Rr gn N A 9 3 1A IKEA 
IIZ 61 3 71 61 215—1 Z 71 61 111] 8] 11 8 9 
315. — [35 6| 2lı3| 9 22 6] 1176 1 9 _ 
312 6| 3 5— 222 61 2115 —| 115/—| 1) Si 9 
312) 8 58————— 117 — 113 — 
sı15l—| 3 76 217 61 2012 6] 1126 1 8 9 


Druck und Verlag von G. Heinze u. Comp. in Görlitz. 


Des Jahrmarktes wegen wird die nächſte Nummer der „Görlitzer Nachrichten“ 


Sonntag, den 10. d. M. 
bis Sonnabend Nachmittag 2 


früh ausgegeben, und werden Inſerate zu dieſer Nummer 
Uhr angenommen. 


